
"Die Hölle wartet nicht" 

Ein Thriller von Michael Cooney 

 

Zum Inhalt: 

Simon Cable erwacht im Krankenhaus und kann sich an nichts mehr erinnern. Was ist 

mit ihm geschehen? Ist er wirklich vergiftet worden? Was hat er in den vergangenen 

zwei Jahren gemacht? Damals war er nach einem Autounfall, bei dem sein Bruder 

ums Leben kam, schon einmal in dieses Krankenhaus eingeliefert worden. Wer sind 

die beiden Frauen, die ihn besuchen und unter Druck setzen? Und was ist mit der 

Legende, dass die ruhelosen Seelen von Verrückten in diesem Krankenhaus jeden 

Mörder in die Hölle schicken - zuvor jedoch hört der Betreffende (und wirklich nur ER) 

eine Glocke läutern. Und Simon Cable hört eine Glocke...Wer ist er? Ein Mörder? Ein 

Ermordeter? Ein Schuldiger? 

Ein unglaublich spannender Mystery-Thriller, ein Abend zwischen Wahn und 

Wirklichkeit... 

 

Die Rollen und ihre Darsteller: 

Simon Cable Stefan Niemann 

Schwester Carlisle Antje Hennings 

Pfleger Travis Frank Hiestermann 

Dr. Morris Karin Heinevetter 

Die Blonde/Clair Kathrin Paßehl 

Anna Hathaway Yvonne Jurk 

Patient Mr. Travitt Adolf Sinhuber 

Dr. Morrisson Ulrike Sprick 

Eindringling Michael Winzek 

Peter Cable Frank Hiestermann 

    

Regie vhs theater heide 

Souffleuse Daniela Böning 

 

 

Über den Autor: 

Wie geht man damit um, einen berühmten und erfolgreichen Schriftsteller-Vater zu 

haben? Michael Cooney, dessen Vater Ray Cooney (auch von der 

VERTRIEBSSTELLE vertreten) mit Farcen wie "Außer Kontrolle" in der ganzen Welt 

gespielt wird, ist selbst erfolgreicher Autor von Fernseh-Drehbüchern, Kinderbüchern 

und Schauspielen. Seine Farce "Und ewig rauschen die Gelder" ("Cash on Delivery") 

um einen Arbeitslosen, der in einem wild-komischen Parcours die verschiedenen 

finanziellen Segnungen des Sozialstaats auch gegen ihn kontrollierende Prüfer vom 

Sozialamt verteidigt, zeigt, wie perfekt und pointengenau Michael Cooney die Tastatur 

der Boulevardkomödie beherrscht. Neu in unserem Programm ist auch sein mystischer 

Psycho-Thriller "Die Hölle wartet nicht" ("Point of Death"), ein Meisterwerk der Finten 

und Fallen um einen Mann, der im Krankenhaus aufwacht. Was ist ihm passiert? Ist er 



wirklich vergiftet worden? Und was ist ihm in den letzten zwei Jahren geschehen? Er 

kann sich an nichts erinnern. Nach und nach fallen ihm Geschehnisse der 

Vergangenheit ein - und er erfährt Dinge über sich, die er lieber nicht wüsste. Und die 

Glocke der Verdammten klingt in seinen Ohren... In London und darüber hinaus gilt 

Cooney bereits als große Entdeckung - bei seinen dramatischen Fähigkeiten kein 

Wunder! 

 

 

Aufführungstermine: 

im Stadttheater, Saal 2, Rosenstrasse15, 25746 Heide 

• 18. November 2005 (Fr) um 20 Uhr (Premiere) 

• 19. November 2005 (Sa) um 20 Uhr 

• 20. November 2005 (Sa) um 17 Uhr 

• 23. November 2005 (Mi) um 20 Uhr 

• 25. November 2005 (Fr) um 20 Uhr 

• 26. November 2005 (Sa) um 20 Uhr 

Gastspiel in der Meldorfer "Ditmarsia" 

am 06. Januar 2006 (Fr) um 20 Uhr 

 

 

 


